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Wer je gesehen hat, wie Wienerinnen beim Klang von Sergio Mendes' ,,Mas Que Nada" im Wiener Konzerthaus tanzend
außer sich geraten, weiß, dass jeder österreicher und jede österreicherin eigentlich brasilianisches Temperament in sich
hat. Der brasilianische Sänger, Gitarrist und Komponist Toninho Horta wird den Wahrheitsbeweis in Wien antreten.

as Leben schlägt seltsame Kurven und Schlei ien, al lemal genug,
um auf sich und dann auch wieder auf Toninho Horta zu treffen.
Vor gefi ihl ten hundert Jahren etwa traf ich bei einem gemütl i-
chen Kneipengespräch auf den darnals noch nictrt  ergrauten,
jungen, amerikanischen Grtafr isten Pat Metheny. Auf die Frage,

rven er belur.rdere ur-rd wem er Dank schulde, gab es ft i r  ihn nur eine
Antwort:  Toninho Horta. Sein Lehrerl  Sein Inspirator! Mehr auf
Metl-reny und seinen Jazzrock fixiert, beachtete ich den namentlich
Cenannten nictrt .  Wen intelessierte damals schon Weltmusik, gar
Musik aus Blasi l ien? Die Bossa Nova -Mode war docl-r sclton länsst
verebbt.

Einige Jahre später, 2007, steckt rnir Paul Zauner, österreicl ' r ischer
Posaunist,  Festivah,eranstalter und PAO-Labelbetreiber eine CD zu,
,,Toninho In Vienna". Interessant, aber brasi l ianische Musik stand
darnals noch nicht wieder auf der To-Do-Liste des aktuel ler-r
Geschmacks, Balkanbrass war angesagt.

Wiederunt Jahre später gerate ich zufäl l ig im rvestfäl ischen Bor-
ken rn ein Konzert der WDR Big Band, die ihrerr Big Band Sound eine
Latin-Auffr isctrung gönnte. l \4i t  dabei: Toninho Hofta. Das Publikum
war begeistelt .  eine so gelungene Verbindung rron Bossa Nova, Latin,
Pop und Jazz war selten zu höreu. Die, laut Eigendefinit ion, , ,sturen
Westfalen" waren begeistert.  Aber Big Bands? Musste das sein? Aus
irgendeinem Grund fand ich zLr der Zeit Singer-Songrvrrter viel rnte-
ressanter.
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Lehrjahren bei AI Cook und dern Vienna Art Orchestra, besirzr . l : .
wunderbare und seltene Begabung, andere Menschen sowol-r l  n-r ir  sr ' :
nem Spiel als auch rr i t  seinen Woften zu begeistenr. Während er r:r .
eine Einführung in seine CDs gab, lobte er jenen Musiker, der nr::
eigentl ich bekannt l-rätte vorkommen müssen, hätte ich nicht iahtc-
lang gefl issentl ich rveggehört.  Ja, Berger, seit  1986 in den USA leben.i .
rnlt  dem aktuel len Lebensrri t telpunkt in Brasi l ien, schwärmte von
Toninho Horta, Llnd zwar so, dass sich mir der Narne endgült ig err
brannte.

Doch das Beste kommt bekanntl ich zum Schluss: Der 1948 gebo
rene Brasrl ianer ist sogar auf diversen CDs des Wieners zu hören. Die
beiden sind sogar mrteinander befreundet. Mehr noch, Berger e-rpltr
diert förmlich vor Freude: , ,Toninho Horta kommt nach Österreicl t l
Den musst du hören!" OK, den Brasi l ianer in mir. anscheinend ein
alter Bekannter, den rnuss ich treffenl
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Toninho Horta (BR) & Rudi Berger (AT)
)  06.06. ,  Porgy & Bess,  Wien
)  07.06, :  Jazz & Wine,  Poysdorf
)  08.06, :  , ,Step",  Voelkermarkt
)  09.06 ,  Inntoene Jazzfest iva l
)  14.06, '  Percfest  Jazz Fest iva l  2019,  Laiguegl ia  (  l ta l ien)
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